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Oberitalien.
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den 80 Eingangsbogen find nur 2 und von den Gängen 3 erhalten. Bemerkenswert ift die Arena mit
ihren Unterbauten, Gängen und Tierkäfigen.

Beim Amphitheater zu Pozzuoli (Fig. 4) mißt die große Achfe 147 und die kleine 1171"; die Arena—
achfen betragen 72 und 42"). Die letztere umgebenden Sitzreihen find in mehrere Abteilungen gel'chieden7
die durch Treppen miteinander verbunden find. Der Sitz des Kaifers war durch korinthifche Säulen aus
fchwarzem Marmor gefchmückt. Die Zufchauerplätze ruhen auf 3 Bogenreihen, welche von einer äußeren
Halle umgeben waren; zwei Haupteingänge waren mit dreifachen Säulenreihen gefchmückt. Bei den
Ausgrabungen wurde eine große Zahl von unterirdifchen Gängen und Räumen für die wilden Tiere ent—
deckt (Fig. 4); die in den Decken vorhandenen Oeffnungen hatten Wohl Licht und Luft zuzuführen; doch
mögen wohl auch die wilden Tiere durch fie hinausgelaffen worden fein. Durch eine \Vafferleitung konnte
die Arena für Seekämpfe unter \Vafl'er gefetzt werden.

Fig. 8.
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Amphitheater zu Pola.

Das etwa um das Jahr 70 nach Chr. begonnene Amphitheater zu Pompeji (Fig. 5) ift am füdöf’tlichen
Ende der Stadt gelegen und hat ein wenig bedeutungsvolles Ausfehen, was feinen Grund darin hat, daß die
für den Zufchauerraum erforderliche Höhe durch Tieferlegen der Arena erreicht wurde. An der Außen-
feite itt eine ringsumlaufende Galerie angeordnet, zu der Treppen emporführen und welche den Zugang
zu den oberften Zufchauerreihen bildet. Die Länge der beiden Achfen beträgt 135,65, bezw. 104'"; vom
Haupteingang führt eine Rampe nach den unterf’ten Zufchauerplätzen und zur Arena. 20 000 Zufchauer
hatten darin Platz, und zwar in 3 Rängen, wovon der unterfte 5, der zweite I2 und der dritte 18 Sitz—

reihen umfafste; dazu kam noch eine Galerie.

Von den römifchen Amphitheatern Oberitaliens gehört zu den beiterhaltenen
dasjenige zu Verona (Fig. 6 u. 7).

Diefes 290 nach Chr. unter Dioklelian erbaute Amphitheater mifst in [einer großen Achfe 153,2 m,

in der kleinen Achfe 122,9m und in der Höhe 32m; es konnte 20000 Zufchauer aufnehmen. An den

Enden der großen Achfe befinden fich die zwei nach der Arena (75,7 ><44‚4m) führenden Tore;

43 noch fehr gut erhaltene Stufenreihen umgeben die Arena (Fig. 7).

Hieran darf wohl das Amphitheater zu Pola (Fig. 8) angefchloffen werden.
Es wurde zur Zeit der Antonine (150 nach Chr.) erbaut und fafste 20000 Zufchauer; die beiden

Achfen der elliptifchen Grundform meffen 137 und 110'“. Das Aeufsere diefes Bauwerkes it't noch fehr


